
Der Pfarrer antwortete N1ıCcC e1inWort daraul,aber
dachte ach Von dem Tage dürfen auch eute sıch
setzen.
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111 (Die Augustiner-Eremiten i Deutschland. Im Rahmen
des AugustinusjJubiläums 430—1930, das Pius X 1 urc e1IN
sroßes’ Weltrundschreiben ausgezeichnet hat, wurde dıe Auf-
merksamkeit der deutschen Katholiken auch aut die getstigen
Ne des eiligen Augustinus ı Deutschland, auf ’ dıe Augustiner-
ETemiiten gerıichtet. Die eutsche Provınz der Augustiner-
Eremiten hat ı Kıta-Verlag ürzburg e1INne vornehm gehaltene,rTeichillustrierte Festschrift zum Augustinusjubiläum — J)
herausgegeben miıt dem auptinhalt: St Augustin Aus
Se1INeM eben; Aus sSe1INEIN Geisteswerke (Regel des eiligenAugustinus); Seine geistigen. ne Der geschichtliche ber-
IC über dte Augustiner-Eremiten IMn Deutschland (von den An-
Tängen hıs ZUr DSäkularısation).ist kırchen- und ordensgeschicht-
ich lehrreich un ruit manches Vergessene 11NS (Gedächtnis
zurück.

Di1ie Augustiner-Eremiten verbreıteten siıch seıit dem 13 Jahr-
hundert VOonNn talıen her Deutschland un ZWar rasch zumal
SS sıch mıt den Wılhelmiten vereinıgtien Es entstanden DLier
Provinzen eutschland die rheintsch-schwäbische Provinz miıt
L Klöstern (Schweiz, chwaben, sa Kheimland); die K6l-
nische Provinz mıiıt Ostern (von Maınz bıs die Nieder-
lande); die sächstsch-Ihüringische Provinz mıt Ostern
(Franken, IT’hüringen, Norddeutschland); dte bayerische Provinz
mıt Ostern (Bayern, Osterreich, Stelermark, Kärnten,
Schlesien, Böhmen, Polen).

Die J1er deutschen Provınzen umfaßten rund 150 Klöster;
HNENNEN bekanntere: reıburg BF., reıburg Schw.\

Schwäbisch-Gmünd, Speyer, Maınz, Konstanz, übingen,Worms,
Straßburg, Zürich, Heıdelberg, asel, Weißenburg sa
Lauingen, Landau alZz, Meiningen, Würzburg, FFIUrt,
Männerstadt, Bıtsch, Köln, Aachen, Löwen, Mecheln, ITIer,
Antwerpen, Saarlouls, Osnabrück Schmalkalden, Dresden, Wiıt-
tenberg, Regensburg, Nürnberg, Prag, en Wıen, Mındel-
heim, Wındsheim, München, OBZ-A Öberpf., Wıen, ulmbach,
Schönthal, Hamsau 1. Obb., Kattenberg Einzelne Klöster
W1e Erfurt, Männerstadt; Würzburg, Memmingen gehörten zeıt-
WE1Se verschledenen Provınzen. Es gab .auch Klöster der
Augustiner-Eremitinnen, Memmingen, Schwaz, Prag,
Niederviehbach, Köln, SEel Konstanz. Der erste
Augustinerprovinzial ı Deutschland War der Itahener Guido
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Salanus, gest 1288 er zweıte Provinzial War Engelbert us
chwaben, gest 1276:; Heinrich VOoONn Friemar Altere WAaLreT
letzte SEMEINSAMIEC Provınzıal der Augustiner Deutschland;

1299 /1300 wurde dıe Teilung verschiedene Provinzen
durchgeführt ZU ortiel. un ZUT ute des Ordens ı deutschen
Landen

Eıne schwereHeimsuchung für die Augustiner-Eremiten
bhedeutete dtie eıt des Schwarzen Todes ı Jahrhundert;
den Jahren tarben mehr als 5000 Augustiner;
Deutschland 1e cdie Ordensdisziplin iıhrer Strenge ach
32R TOLZ der ichtung der Reihen

Eıne andere schwere Prüfungszel1 WEr die Zeit des großen
Schisma hıs ZU Konzıl VO  —; Konstanz 1414—1418). Der
Orden WAar geteilt W16e auch der Weltklerus,. und die UOrdens-
diszıplin Ü3Et unter dem Schisma N1IC.

In den Husstitenkriegen hatten viele Augustinerklöster,
nı menthich der bayerischen Provinz,- sehr leiden Reform-
bestrebungen etzten 15 Jährhundert CIN, gab re1ıtig-
keiten zwıischen der strengeren un leichteren ichtung, aber

E

15192 wurde der Friede wlieder hergestellt.
Nun kam das uUunReilvolle Auftreten Luthers, die sogenannte

Keformation, die IMtszer des Vikars aupıtz und des Vıkars
Link, und schwerste Schädigungen des Ordens, die Auflösung
der sächsischen Provinz, die Wiırren der Religionskämpfe der
Bauernkriege, {luchtartiges Verlassen VON OStern, HH EeTE und
äaußere Krisıis für den Orden IB sächsısche Augustinerprovinz
unterlag dem ersten Taumel der sogenannteq evangelıschen
Freiheit Luthers IrT19€ Te un IrT19€S Leben 08 viele
den verderblichen Strudel hıneln. Eıiıne solche Heimsuchung,
WI1e S1e ber die Augustiner-Eremiten 16 Jahrhundert
Deutschland am, dürfte doch selten ber en g..
kommen SeEC1IN

Die bayerische Provinz verlor zuerst das OSLer 1NdS-
e1m (1525) ulmbac (15268) Mindelheim (1526), die Klöster

Schlesien, vorübergehend die Klöster KRamsau un Mem-
MINSEN, München zählte haldach USDrucC der sogenannten
eformation 11LUL och s1ehben Religiosen, die polnıschen Klöster
trennten sıch abh 1547 Kıs wurden 1U Augustinerpatres aus
taliıen herbeigerulfen, den en un manche Klöster
erhalten DIie bayerische Augustinerprovinz TeAUS-
ländische Patres als Provinzılale; usländer Generalvıkare
des Ordens für Sanz Deutschland; dtie bayerische Provinz der
Augustiner umfaßte seit 1604 ANUr mehr Bayern, trol, Salzburg;
S1e erhlelt 1608 wıeder deutschen Provinzıial. In München

dıe -Augustiner das Vertrauen des Kurlfürsten un 6S
setizte wlieder CHI® iNNeTrTe ammlung un ärkung der Provınz
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eın 1652 trennte sıch auch 1r0 un Salzburg ah und die kleine
bayerısche Provinz umfaßte ur och die Klöster München,
Ramsau, Regensburg, Schönthal, Seemannshausen, Ingolstadt,
Auftfkırchen (Würmsee), S+t alvator 1n Bettbrunn, Nıedervıeh-
bach, ötz DIie rheinisch-schwähische Provınz auch schwer

leıden, 1e€ sıch abher besser als andere Provınzen un
Männer, dıe der Neuerung ILuthers 9anz entschieden en  enN-
traten Im 12% und 18 Jahrhundert Tholte sıch der en wieder
un entfaltete wıeder eıne segensreiche Tätigkeit In deutschen
Landen, W1e 65 VOL der Reformatıion auch e Wır
sınd versucht, eım Namen Augustiner In Deutschland 1n erster
Linie Luther un seinen schlımmen Einfluß denken; das
ware aber ungerecht un einselt1ig; die Augustiner en 1n
ıhren uten Zeıten Großes geleistet In Seelsorge un Wissen-
schaft; INan mag 500 Augustiner-Schriftsteller ıIn Deutschland
zählen Im Kampfe die Hussıten ewährten s1e siıch;
auch In der Zeit Iuthers traten üchtige Augustiner Sanz eNEI-

SISC die Neuerung auft SO schwer der Baum des (Ordens
VOonNn den Stürmen der Zeıt gerüttelt un ZEeTZAaUS ward, che
Wurzeln des Baumes blieben VOTL Fäulnıis bewahrt un TAachten
den Baum des Ordens ute, bıs dıe unselige Säkula-
risatıon ann den Baum bıs qauft dıe Wurzel vernıchtete Die
etzten estande des Augustinerordens In Deutschland fıelen
der Aufklärung und Säkularısation ZU pfer

In Bayern ward eın Kloster ach dem anderen aufgehoben,
Mäüännerstadt 1e sıch. Als Ludwiıg, den OStTern Sein Wohl-
wollen entgegenbrachte, schöpften auch die Augustiner wleder
eLWAS Mut; eNeTzte Männer aten alles, einzelne Klöster
wıieder PE en rulen. 1US Keller VoNn Männerstadt
Wr eiNner dieser beherzten Männer. EKs Tstand 158595 wlıeder eıne
bayertisch-deutsche Provinz der Augustiner-Eremiten, nachdem
65 se1ıt, langem NUr ein Kommissarıat der Augustiner in Deutsch-
and gegeben Um 1900 gab es’in dieser Provınz Patres
un Brüder; die Zahl der Klöster betrug eunNn oder zehn,
darunter ürzburg, ännerstadt, Wies Freısıng, Fuchsmühl,
ınden, Pleystein, KRegensburg-5St. Cäcıliıa Im Jubehahr 1930
T: die Provınz Patres, 67 Brüder, eTlker, erıker-
NOvIzen, 47 Klerikeroblaten, 14 Brüdernovızen, 45 Brüder-
oblaten, 143 Klosterschüler, Bruderschüler. DIie neueste
Nıiederlassung ist ohl Kloster St ıta iın Berlıin-Wittenau
(1929) ürzburg, Männerstadt, Weıden pflegen besonders den
chwuchs des Ordens uch ın Amerıka wurde eiIn Kloster
un eine Pfiarrei übernommen. ach der schweren Zeıt des
19 Jahrhunderts sınd dıe Grundlagen wieder tester geworden,
diıe TDe1ıter haben sıch gemehrt un der en arpeıte ın der
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Seelsorgé und 1m Schulwesen mıt Energie un Zähigkeit undSUC ach außen un innen Z wachsen.

Es dürifte wen1ıge en geben, dıe In Deutschland viele
Klöster hatten W1Ie ehedem die Augustiner-Eremiten. Luthers
unselhger Einfluß konnte sıch 7U eıl ohl deswegen rasch
auswirken, weil die Augustiner viele Klöster, Pfarreiıen un
Schulen ‘ innehatten Man mu die genauere Geschichte e1IN-
zeiner Klöster W1e€e Männersta ürzburg, Köln, Straßburg,
Regensburg, üunchen, ETJUrt, Wıllenberg, Lauingen, Memmingen

Jesen, en eingehendes. Bıld VOI der Tätigkeıt un
em Einfluß der Augustiner in Deutschland bekommen.
Warum ohl IMNu Luther dem en un der Kırche ıIn
Deutschland solche unden schlagen ?

Im Jubeljahre des eiligen Augustinus, das der en der
Augustiner-Eremıiten besonders felert, schaut _ der en zurück
auft seine einstige TO un üte, qaut die schweren Schicksals-
schläge, -die ber iıh gekommen, auft dıe großen Klöster un
die sroßen Männer des rdens“und iıhre Wirksamkeıit, sieht sıch

In der (regenwart und erneuert seinen Arbeitswillen tür das
e1cC. (Gottes ım Vertrauen qut diıe göttliche Vorsehung un
dıe Fürbitte des eılıgen Augustinus.

Der en 1at Deutschland sroße rediger gegeben,. viele
gelehrte un iIiromme Männer 1n Schule 11n Seelsorge; se1in
Einfluß auf uns un Wissenschait Wr STOL; se1ine Schulen
und Klosterdruckereien, seiıne Klosterbauten geben eine Ahnung
vVvon der kulturellen Tätigkeit dieses Ordens In Deutschland
Wer die Festschrı Jest, möchte dıe Kürze bedauern, miıt der
dtie rLeSLIGeE Arbeılt der Augustiner ın Deutschland vielfach Ur

angedeutet Ist Eıne eingehende, umfassende Geschichte der
Augustiner-Eremiten 1ın Deutschland mu eın wıllkommener
Beıitrag ZULX deutschen Kıirchen- un Kulturgeschichte sSe1in. \Jer
Augustinerorden j° eute ıIn Deutschland 1 Vergleich
anderen en wen1ger hervor;: es denken er auch viele N1IC

selne große Vergangenheıt, un doch ist seine Geschichte
eın utes uCcC deutscher Kirchengeschichte.

Immenstadt. 1dan, (‚ap
(Korporale nd Palla, wI1]e S1@ ach Material un:! ormMm

hbeschaffien se1lin sollen.) Wiıe Korporale un seinerzeıt eın
eINZISES uC eten, werden sS1e auch eute och TOLZ
Jängst erTfolgter Irennung iın en behördlichen Eirlässen, dıe
ıhr. ater1a betreifen, untier einem genannt Von der Eorm und
anderen elangen gılt 1eSs freilich nicht. -

Korporale un dürfen ledigliıch 4US Linnen un Hanf
seın eCcCr SEeN 15 Maı 1819, 2600; Adnotatıo ad

hch ecT vol I 199 NOov 1905,


